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(Eifenbahnen unD %ahnhöfe.

®ivl.=5ng. Ralbfus.

ie 6taatsbahnen. ‘Die allgemeinen %erkehrsbegiehungen ‘llltonas finb, wie aus feiner

8age neben unD au $amburg erklärlich ift, im großen unD ganzen Die gleichen wie Die

Der großen 6chwefterftabt. (Es bebarf Deshalb hier keiner ißieberholung Des bereits

an anberer 6telle ®efagten unD es genügt, wenn nur Der örtliche (Einfluß Der ®taatsbahnen

erörtert wirb.

Sm ftiibtebaulichen Sinne ift ‘llltona vielleicht ein ®chulbeifpiel Dafür, wie Die ®urchfchneibung

einer ©tabt Durch Q3ahnen Die gefamte kommunale (Entwicklung erfchweren unD Qiiickwirkungen

5eitigen kann, Die felbft Durch außerorbentliche ®elbopfer nicht gan3 unfchiiblich gemacht werben

können. ®enn, wie bereits im allgemeinen Seil angeführt wurbe, Die anlagen Der ©taats=

bahn teilen Das 6tabtgebiet in vier, naturgemäß nur ftellenweife Durch ©traßenunterführungen

verbunbene ®ebiete, in Die fich gewiffermaßen 3entral Die ausgebehnten ‘2lnlagen Des 35aupt=

unD Des ®üterbahnhofes einfchieben. (Es war Deshalb eine Der Dringenbften Qlufgaben‚ bei Der

23ereinigung von Qlltona unD Dttenfen, Das 3ufammenwachfen Der beiben 6täbte Durch Q3er=

fchiebung Des ©auvtbahnhofes 3u erleichtern.

53er ©tabtplan von 1887 (vgl.‘llbb.l2lö im lefchnitt „6traßenburchbrüäe”) 5eigt Den Damaligen

bauptbahnhof noch unmittelbar an Der ‘.ßalmaille, Dort, wo heute Das neue 9iathaus Den 9Jiittel=

punkt Des ®emeinbelebens umfaßt. QSon hier aus z,ogen fiel) Die ®Ieife Der Kieler C5trecke in

faft genau nörblicher Qiichtung bis an Die ©emarkungsgren5e, aus Denen etwa bei Der (Söroßen

‘.Rainftraße nach €!Beften Die Q3lankenefer Q3ahn, nach then Die bamburg=älltonaer 23erbinbungs=

bahn abgweigten. 33eßtere folgte etwa Der heutigen ©erberftraße, überfchritt Die ©olftenftraße

unmittelbar neben Der Q3iktoriaftraße unD verlief weiterhin vom Stern ab wie iegt in Dem SBlock

3wifchen .Sjamburger unD ‘Barallelftraße, wo an ®telle Der 11nterführung Der %"riebenftraße

kurs vor Der ©amburg=‘llltonaer ©ren5e Der Sßahnhof 6chulterblatt lag. (Eine lekür3ungsbahn,

aus Der %erbinbungsbahn etwa an Der $iktoriaftraße ab5weigenb unD in Die Kieler Slinie am

Rreu5weg einmünbenb, veroollftänbigte Das ®leisneß.

fl3ergleicht man mit Diefem 3uftanbe Die heutigen Q3erhältniffe, fo Iaffen fie troß gewaltiger

%eriinberungen im einaelnen grunbfiißliche 11mmäläungm ftäbtebaulicher °llrt Doch nur in

befchriinktem 9)iaße erkennen. ®enn wenn auch Der iBahnhof ®chulterblatt 5ugunften eines an

Dem wichtigen Rnotenpunkt .Sjolftenftraße, cßinneberger @hauffee, Rreu5weg, Rleine ®iirtnerftraße

unD ‘lllfenftraße gelegenen %ahnhofes 35olftenftraße aufgegeben unD Die Q3erbinbungsbahn weft=

lich Diefer 6telle Durch Q3erbrückung nach Siorben an Den Rreu3weg günftiger gelegt worben

ift, Die Q3ierteilung Der Durch Die @ingemeinbungen vergrößerten ®tabt blieb bis in Die

®egenwart beftehen. (23gl. leb. 1216 in lefchnitt „Co'traßenburclfirüclw”) 9iur im ®üben fielen

Die trennenben fliahnfchranken vollftiinbig, Da gleich5eitig Der .fia1wtbahnhof von Der ‘Balmaille

weiter nach 9iorben in Die 2inie (ßroße Q$ergftraße—£Bismarckftraße verlegt wurbe; auch hier

mußten infolge Des aus architektonifchen ®rünben gewählten Sßorbauens Des Gimpfangs=

gebüubes (%lbb. 1217) in Den genannten @traßen5ug verkehrsteahnif®e 6chwierigkeiten in Kauf

genommen werben.

Sie 5nangriffnahme Der iBauten begann 9)2itte 1890, fchon am 1. 9Jiai 1893 konnten Die

neuen anlagen Der %erbinbungsbahn nebft Den 3ugehörigm SBahnhöfen in 23etrieb genommen

werben; nur Der .5auptbahnhof felbft beanfpruchte noch bis 5um 55erbft 1895 3eit 511 feiner

SBollenbung. (Er ift gleich Dem früheren ein Rovfbahnhof, Deffen ®leisplan be3üglich Der troß

außerorbentlicher örtlicher ®chwierigkeiten einwanbfrei Durchgeführten, gegenfeitig unabhängigen

@in= unD 2lusfahrten in weiteften tedmifchen Rreifen bekannt ift.
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(Bleich3eitig mit Den ooritehenb beichriebenen ‘öahn=‚ llm= unD 9ieubauten erfolgte auf ©runD

beionDerer £Bereinbarungen auch Der llmbau Der Q3ahnhofsanlagen in Den %ororten $ahrenfelb

unD 9thmarfchen. $Die SBlanleeneier 6treclee wurDe 3weigleiiig ausgebaut, Der $ahrenielber

EBahnhof iowohl fiir Den ‘Berionenoerleehr, als auch — unter 6chliefaung für Den allgemeinen

®iiteroerleehr — für 3wecke von anfchlui3gleiien erweitert unD Der iBahnhoi chmarfchen unter

Q3erfchiebung um 200 m nach Diten oerbefiert. £9ie 5nbetriebnahme Der neuen %ahrenfelber

anlagen geichah im Qluguit 1896, ihre ichon erwähnte ®chlieiaung für Den allgemeinen ®iiter=

verkehr 1902; Der %ahnhof Dthmarichen wurDe am 1. 9Jiai 1897 Dem SBetrieb übergeben.

9)iit Dieien eifenbahntechnifchen Q3erbeiierungen hingen natürlich umfangreiche ®trai;enbauien

3uiammen, Deren (EnD3iel nicht nur Die 6chafiung Der erforberlichen 3ufahrtitraigen, ionb'ern

auch Die SBeieitigung aller 11bergänge in 65chienenhöhe iein mußte. QIls Ießtes (ßlieD in Der

Rette Der hier burg Dargelegten (€ntwicblung iii Der Schließung Des überganges %oiielkamp—

   

  
leb. 1217. .5auptbahnhof.

Qiauritrafie über Die %lanheneier Q3ahn unD {eines (Sria3es Durch Die 250 m weiter öftlich

gelegene 11nterfiihrung (Erwähnung au tun.

3it mit Der 5)urchfiihrung Des (EnDe Der 80er unD ‘llnfang Der 90er Sahre Des vorigen

Sahrhunberts aufgeftellten großaiigigen ‘Brogramms auch ein gewifier ‘Zlbichlui3 in Dieien

$e5iehungen 3wiichen @tabt unD SBahn eingetreten, io trat Doch noch lange nicht ein 6tillftanb

Der Gntwiclrlung ein, Denn iowohl Das lebhaft pulfierenbe Sleben Des (ßemeinweiens, als auch

Die ununterbrochene 23erlzehrsiteigerung Der iBahn ielbit itth immer neue Qlufgaben. Sm

eriteren Cöinne mag auf inawiichen abgeichloiiene Q3erhanblungen über Die ‘2lnlage eines neuen

‘öorortsbahnhofes neben Der oben 5ule8t erwähnten 6traßenunterfiihrung hingewieien fein, im

legteren auf Die (Elektriiierung Der .5amburg=‘lllionaer 23erbinDungsbahn unD auf Die itiinbige

(Erweiterung iowohl Der anlagen Des ©üter=, als auch Des ‘Berionenbahnhofes. umfangreiche

QSerbefierungen Des ®iiterbahnhofes am Qiainweg, Des leitell= unD Des Q3erichiebebahnhofs in

Slangenfelbe‚ Der im Qiau begrifiene neue große ®iiterbahnhof in @iDelitebt lowie Die ®leis=

oermehrung unD Die umbauten im 5auptbahnhof haben im 23erein mit Den Q3erleehrsmiiteln

auf Der (Elbe unD Der %lltona=Raltenleiräener Q$ahn gleicherweiie heroorragenbe ‘öeDeutung für

Die gebeihliche 3ukunft Der ‘letonaer %erkehrsoerhiiltnifie.
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(Ein bemerkenswertes %auwerk, anläßlich ber legten umbauten errichtet, unb eine ber

größten ‘llnlagen in (€uropa ift bas aus ausgemauertem (Eifenfachwerlr beftehenbe ®ebiiube

3ur ‘llufnahme ber groBen 6tellwerlcsanlage bes ®auptbahnhofes. (Es liegt auf 3wei

43 m auseinanberliegenben <13feilern frei auf. Ilm 6törungen burch bie ®iagonalen 311

oermeiben, finb für bie (Eifenbauweife bes ©ebüubes ftatt (5ittertriiger Q3ierenbeel=5riiger

gewählt wurben. Sie .Sjöhe bes (ßebäubes ift burch bus 9iormalprofil, b5w. burch bie .?)öhe

ber hinter bem (ßebäube befinblichen ®ignale, bie über bus (ßebiiube hinweg noch fichtbar fein

miiffen, eng begrenzt gewefen.

Si)ie ftiibtifchen %ahnen unb bie 55afenfchleppbahn. 3111 engen 3ufammenhange mit

ben ®taatsbahnen ftehen awei ber 6tabt Qlltona gehörige Q3ahnen, beren Qlufgabe bie iBeiter=

beförberung ber ®taatsbahnwagen nadfben (ßewefen ber anfchlufginhaber ift, bie .fiafenbahn

in ber ®rof;en (Elbftrafae unb bie 3nbuftriebahn im ®tabtteil Dttenfen. Sm ®egenfa3 5u biefen,

einem begrenz‚ten 3ntereffenterihreife bienenben 23ahnen wirb ferner auf ber fteilen Raiftrafge

nnd) eine britte, ganz, anbers geartete 23ahn, bie im ‘.ßrioateigentum ber (Befellfchaft für gleislofe

$ahnbetriebe in 913ur3en fteht, betrieben, bie bafenfchleppbahn‚ bie ben %uhrwerleen mafchinellen

%orfpannbienft Ieiftet.

ß)ie ältefte biefer 23ahnen wurbe im 3ufammenhange mit ben 3ollanfchlufgbauten gebaut unb

am 4. $ebruar 1895 eröffnet. 5hre ‘Zlufgabe ift es, bie @peicher längs bes .5afens unb bes

$ifchmarlets an bie 6taatsbahnanlagen vor ber Raiftrafae an3ufchliefaen. ®ie 23etriebslänge bes

größtenteils 3weigleifigen, mit .Sjaarmannfchen 61hwellenf1hienen mit ®chu3fchiene unb neuerbings

‘Bhönirfchienen ausgerüfteten ®leifes beträgt runb 1400 m, bie 6purweite ift bie übliche. 2315

Siooember 1909 bienten ‘Bferbe als 3ugleraft, bie von einem 11nternehmer gegen eine $aufchal=

gebühr von 2 S))iark für ieben beförberten fißagen gefiellt wurben, wogegen ber 23etrieb felbft

in eigener Qiegie erfolgte. Qluf bie S)auer unb bei bem ftänbig wachfenben 23erkehr ber Söahn

konnten ‘}3ferbe als 3ugkraft aber natürlich nicht genügen; nach eingehenben (Erwägungen

wurben aunächft probeweife 3wei feuerlofe S))iafchinen von 91. SBorfig, %erlin=$egel‚ befchafft, bie

allen ‘2lnforberungen voll gerecht wurben, fo bat; ihre enbgültige Ilbernahme'nn 5)e3ember 1910

erfolgte. 9iicht biefem in 23etrieb angenehmen unb in ber Q3ebienung leichten 9Rafchinentnp

fonbern ben hier fehr fchwierigen örtlichen 23erhältniffen ift es au5uf1hreiben‚ wenn feine EBei=

behaltung nur leur3friftig gewefen ift. 5)enn ba fich bei ber bichten 23ebauung bes Sjafen.

geliinbes unb ben fehr hohen $obenpreifen bafelbft bie 2lnlage einer eigenen $ampfer3eugungs=

anlage verbot, mußte ber S)ampf von ber Rai= unb 2agerhaus=®efellfchaft entnommen werben,

ein 23erfahren, bas flbelftänbe bann 5ur %olge haben mußte, wenn bie genannte ®efellfchaft

ihre Reifel‘ entweber felbft voll beanfpruchte ober bei geringerem (Eigenbetrieb über ihren EBebarf

hinaus nicht alle Reffel unter %euer halten wollte. 'Q3ielfachen unb nicht leichten iBerhanblungen

machte ber (Entfchluf3 ber Rai= unb Slagerhaus=®efellf®aft‚ ihren 23etrieb au elektrifieren, ein

(Enbe, zugleich bie Q3erwaltung erneut vor bie %rage ftellenb, ob nun bod) eine eigene SDampf=

eraeugungsanlage ober ein QBechfel in ber 9)iaf1hinengattung bus <Jiichtige fei. Sie (Sntfcheibung

fiel nach eingehenben llnterfuchungen 5ugunften eines ‘2lngebots ber ©efellfchaft für gleislofe

SBahnbetriebe, bie in5wifchen bie bafenfchleppbahn eingerichtet hatte unb bereit war, ben 58etrieb

ber .5afenbahn 311 übernehmen unb mittels elektrifch betriebener, gleislofer 9Jiafchinen 511

bewirken, wenn für ieben %agen 2,20 Söiark ge3ahlt würben. Sm “juli 1912 kam ein

bahingehenber SBertrag 5uftanbe, bem5ufolge mit bem 1. Dietober 1912 5unädfit ein ‘ßrobeiahr

begann, beffen (Ergebnis war, bafa gleislofe S))iafchinen fowohl be5üglich ber 3ugkraft, als and)

befonbers ber %remsfähigkeit wegen ben 511 ftellenben anforberungen nicht genügten. ‘lluch

ein 3wifchenoerfuch, einen ber 9Jiotoren mit (5purräbern im ®leis 3511 führen unb biefem bie

3ubringung, im übrigen ber gleislofen 93iafchine bie 23erteilung 5u3uweifen, befriebigte nicht,

fo bat; ber Q30rfchlag ber $irma, eine ber feuerlofen Slolwnwtioen nach @inbau eines 9)iotors
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elektriich anautreiben, angenommen wurbe. Qßenn auch Die (Erfahrungen mit Der erneut geänberten

iBetriebskraft abgemartet werben miifien, in Darf auf (ßmnb ber früheren 23emährung ber feuer=

Ioien $)?aichinen Doch als iichet gelten, hai; Die Iehrreichen %eriuche alsbann abgeichlofien iinb.
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S)ie %eanipruchung ber Qiuhn veranichaulicht Die 3eichneriiche ®u_ritellung in ‘2Ibb. 1218 nebit

ber kleinen 3ugehörigen 3uiatnmenitellung. 2Ius ben ‘llnichluf3bebingungen iei nur erwähnt,

DaB Die ©ebühr für ieben belabenen ißagen ohne ERückiicht auf {ein Slabegemicht 5 9)?ark beträgt.
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53cm 3n)edee nach Der ®aienbahn ähnlich, im übrigen von ihr aber recht nerichieben, iii

Die Dttenier 3nbnitriebahn, beitimmt, ber bortigen bebeutenben 3nbuitrie als (Eria3 für
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unb $Iachlaichen, {eit

1908 mit %uhlaichen, Deren höhere ‘Zlnichafiungskoiten Durch @riparnifie an ‘Bflaiterunter=

haltung fomie geringeren 6chienenneri®leiig ausgeglichen werben. 5)ie 913eichen beiißen eine

ieite uni) eine bewegliche 3unge, beten {ieitlegung anfangs Durch (Einlegen non .Sjolakeilen, ieit

(Einführung be5 93?aid;inenbetriebes aber Durch ©egengemichte geichieht, Die in beionberen



‘llltona: (£ifenbahnen unb $ahnhöfe. 675

 

Raften unter Dem ‘Bflafter liegen unb Durch ©aken, Die Durch einen 6chli3 in Den {Deckel

einführen, umgelegt werben.

$)ie angeführten bautechnifchen 23erhöltniffe Der 23ahn laffen bereits erkennen, Daf; Der

EBetrieb Diefer 23ahn verhältnismäßig verwickelt ift, Denn Die %eförberung Der normalfpurigen

Qßagen ift nur unter 3uhilfenahme von ‘Jiollböcken ($rucks) möglich, von Denen Die iBahn 5ur3eit

95, fait fämtlich von Der Qlktiengefellfchaft fiir $abrikation von Gifenbahnmaterial 311 ®örlig,

befigt. (Es waren Deshalb auch befonbere übergabebahnhöfe nötig, Deren wichtigfte 23eftanbteile

Die um ‘2luftrucken erforberlichen ‘Rollbockgruben (leb. 1219) finb. (Eigentümlich finb Diefen

23ahnhöfen ferner Dreifchienige ®Ieife unb 913eichen auf Den ©trecken, Die fowohl non Stormal=

fpurwagen, als auch von Den fchmalfpurigen Slokomotioen befahren werben. {Denn Der bei

(Eröffnung Der fl3ahn am 31.Qluguft 1898 mit ‘ßferben begonnene fläetrieb mußte fchon halb,

1904 unb 1905, je eine Sokomotioe einftellen, benen 1911 Die Dritte folgte. ®ie beiben erften

93iafchinen finb mit (Explofionsmotoren ausgeriiftet unb von Der (5asmotorenfabrik S)eug, Die

letg‚tere ift von 23orfig geliefert. SBeibe 93iaf®inenarten finb gut, Doch geben Die befonberen

23erhältniffe Der EBahn ben 9Jiotoren gewiffe 230rteile vor Der befeuerten ®ampflokomotioe.

6ehr wechfelnb ift Die Q3eanfpruchung Der EBahn, wie Die Cötatiftik (2lbb. 1220) lehrt,

nicht nur hinfichtlich Der monatlich beförberten belabenen Qßagen, fonbern felbft betreffs Der

QBagenarten, Die Der Qiollböcke unb Der Kupplung Der 3iige mit Ruppelftangen wegen nicht

ohne 23elang finb. 23eifpielsweife bereiten eingelne elfaf3=lothringifche ®üterwagen Durch ihre

fehr tiefgehenben Q3remsgeftänge Göchwierigkeiten beim Qluftrudaen, ebenfo Die nur ausnahms=

weife augelaffenen Dreiachfigen 913agen, weil Die 931ittelachfe nicht Durch einen 5Rollbock unter=

ftiigt werben kann, unb Die von ben 9Jiafchinenfabriken oft angeforberten fchweren 60nber=

. wagen. 53er ©leisbereich Der 23ahn umfafite einfchliefglich Der %abrikhöfe 1900 4,9 km, 1913

13,6 km, Der %agenumlauf (belabene 913agen) 1900 3189, 1912/13 11413 äBaggons, eine

6teigerung um runb 358%, Die vielleicht am fchlagenbften Die große 23ebeutung Diefer ißahn

beweift. Qlus Dem Sarif fei angeführt, Daf3 ein 5weiachfiger QBagen bis 10,5 t Siabegewicht

5 9)tark, bis 13,25 t 6,25 unb bis 15,75 t 7,50 9Jiark‚ mehrachfige 913agen bis 15,75 t

10 9Jtark koften.

6teht auch Der ‘2Infchluf; an Die 35afen= unb Snbuftriebahn iebem frei, fo ift Die ®enehmigung

Doch von örtlicher unb betriebstechnif®er 230rpriifung abhängig. Sticht fo bei Der Sjafen=

fchleppbahn, Deren Qlufgabe es ift, Dem allgemeinen %"uhrwerkoerkehr Die überwinbun’g Des

(Elbbergs unb Der Raiftraf3e 511 erleichtern, 5weier 6traf3en, Deren 6teigung von 1 : 18 non

Den wenigften ©efpannen ohne QSorfpann überwunben werben kann. {Sie Q3ahn ftellt feit

5anuar 1912 gegen 3ahlung von 2, 1,50, 1 S))?ark unb 50 ‘13f. für 7500, 6000, 5000, b3w.

2500 kg 2abung $orfpann Durch gleislofe 3ugwagen Derart, Daf; im allgemeinen immer

3iige von zwei bis Drei ißagen‚ Deren 3ugtiere im ®efchirr bleiben, gefchleppt werben. {Der

antrieb Der 9)?otoren gefchieht elektrifch Durch ®leichftrom mit ®trom5uführung in 5weipoliger

Überleitung wegen Des. $ehlens Der fonft oorhanbenen Co'chienenleitung. €9as 11nternehmen ift

Das erfte feiner ert unb hat fich bisher als fehr brauchbar unb 3weckbienlich erwiefen, wofür

neben Der unmittelbaren 23eobachtung Q3eleg ift, Daf3 bei ben %erkehrsaählungen 1910 unb 1911

an $erg fahrenbe (Einfpänner überhaupt nicht oorhanben waren, 1912 von Der SBahn Dagegen

fchon 1915 einfpännige %uhren beförbert wurben. £9ie 3ahl Der gefehleopten .f)anbwagen

betrug im gleichen 3eitraume 1527, Die Der 3wei= unb 932ehrfpiinner 22596.


